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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Pad rid, 16. Juli. Der Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten Maiſonnave, der Jufliz⸗ 
minifter Gil Beges und der Finanzminiſter Carba⸗ 
jal haben ihre Entlaſſung genommen, um die For⸗ 
mation eines homogenen Cabinets zu erleichtern. 
Die Majorität der Nationalverſammlung fordert die 
Bildung eines energiſchen Miniſteriums unter der 
Präſtdentſchaft von Salmeron. — Nach Carthagena 
find Truppen in genügender Stärke abgeſandt, um 
* ausgebrochenen Inſurrection Herr zu 
werden. 

Newyork, 15. Juli. Starke Regengüſſe drohen 
die Baumwollenerute um 2—4 Wochen zu verzögern. 
Man fürchtet, daß dieſelbe ebenſo gering wie im 
vorigen Jahre ausfallen wird. — Vor Kingſton auf 
Jamaica liegt ein ſpaniſches Kriegsſchiff vor Anker 
und beabſichtigt, ſich eines Fahrzeuges der Aufftän- 
diſchen auf der Inſel Cuba, des „Virginius“, zu be- 
mächtigen. Letzteres hat den Schutz der engliſchen 
Behörden angerufen. 


Die Vorboten einer reactionären Wendung 
in Oeſterreich. 

Das verfaſſungstreue Miniſterium in Oeſterreich 
gleitet unaufhaltſam die ſchiefe Ebene hinab, an 
deren Ende ihm der Sturz und dem öſterreichiſchen 
Berfaſſungsleben die landesübliche Unterbrechung 
ſicher if. Auf Schmerling folgte Beleredi, auf 
Auersperg I. und Giskra-Herbſt folgte Hohenwart. 
Was auf Auersperg II. folgen wird, iſt zwar noch 
unbekannt, indeſſen der Name thut Nichts zur Sache; 
es wird ein Miniſterium der clerikalen Reaction 
ſein, ſo recht nach dem Herzen des Erzbiſchofs von 
Wien, Cardinals von Rauſcher. Zur Abwechslung 
wird die Reaction diesmal nicht föderaliſtiſch, ſon⸗ 
dern wie einſt unter Bach centraliſtiſch ſein; den 
veränderten Verhältniſſen entſprechend wird ſie ſich 
auch in den äußeren Formen des Conſtitutionalismus 
bewegen. Der Breiß, um welchen bie im Herren⸗ 
— tonangebende Partei, welche die öſterreichiſchen 

lätter fehr mit Unrecht als eine „liberale“ gefeiert 
haben, die Zuſtimmung zu dem Wahlreformgeſetz 
eilte, muß letzt gezahlt werden. Das dfler- 
reſchiſche Herrenhaus vertritt dem Abgeordneten ⸗ 

b gegenüber ganz eminent die centraliſtiſche, die 

alder; zie Mehrzahl feiner Mitglieder iſt aber 
clerftal angehaucht oder wird doch, ohne darüber 
Kummer zu empfinden, Geſetze votiren, wie ſie nach 
dem Herzen des vom Vatican zum Hüter des Con⸗ 
cordats beſtellten Cardinals von Rauſcher ſind. 

Die öſterreichiſchen Blätter ſehen die Reaction 
heranziehen, ohne daß fie irgend ein Mittel zu ent⸗ 
decken vermögen, wie ſich das drohende Unheil ab⸗ 
wenden läßt. Als ſchon vor längerer Zeit aus Er 
ſchiedenen Anzeichen von der deniſchen Brefle FM 
reactionäre Wendung in Oeſterreich rognoſticirt 
wurde, iſt dieſes ihr damals in Wien ſehr übel aus⸗ 
2 worden; jetzt läßt ſich an der inneren Lage 

eſterreichs Nichts mehr vertuſchen. Das Miniſte⸗ 
rium Auersperg wird von den öſterreichiſchen Libe⸗ 
ralen bereits verloren gegeben; es handelt ſich nur 
noch darum, ob die lenigen feiner Mitglieder, die man 
als „Liberale“ gelten läßt, die 8 Glaſer und 
Unger und etwa noch der Minſſterpräſtdent Fürſt 
Adolph Auersperg, wenigſtens für ihre Berjon das 
Üderale Princip bekennen und aus dem Ministerium 
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Namen eines liberalen hat es 
Anſpruch erhoben — kann 


erzeugung gewonnen 
ſterium von Und 
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aus ſcheiden werden, bevor ihr Ruf unwiederbringlich 
verloren iſt, oder aber ob fie „mitmachen“ wer⸗ 
den, 
enthebt. 
Beziehung eigenthümliche Erfahrungen mit ihren 
liberalen Miniſtern gemacht. Eine Zeit lang hatte 
man verſucht, einzelne Maßregeln, welche der Un 
terrichts⸗Miniſter v. Stremayr gegen freiſinnige 
Lehrer und Lehrervereine verhängte, als durch die 
Disciplin geboten zu rechtfertigen und jede weiter⸗ 


bis eine höhere Hand ſie ihrer Dienſte 


Die Oeſterreicher haben in letzterer 


ehende „Tendenz“ in Abrede zu ſtellen; dieſe Mög ⸗ 
ichkeit iſt jetzt nicht mehr vorhanden. &s wird nun 


nicht länger mehr geleugnet, daß es ſich um ein „ſy⸗ 
ſtematiſches Vorgehen“ gegen Alle handelt, die ſich 
über das Verhältniß der Schule zur Kirche in einem 
Sinne äußern, welcher der vom Miniſter v. Stre⸗ 
mayr befolgten Tendenz zuwider iſt. Hr. v. Stre⸗ 
mayr iſt eine fo unbedeutende Perſönlichkeit, daß er 
nur als bienendes Werkzeug in Betracht kommt. 
Die Hand, welche ſich ſeiner bedient, iſt höher hinauf 


zu ſuchen. Und das iſt es eben, was dem Glauben, 


daß eine politiſche und kirchliche Reaction im Anzuge 
fei, Boden verſchafft 


Das verfaſſungstreue Minifterium — auf den 
elber wohl nicht 
ch nur noch um den 
Preis immer größerer Zugeſtändniſſe an die clerikalen 
Forderungen im Amte erhalten, für welche die maß⸗ 


gebende Perſönlichkeit im Staate eintritt. Die ver⸗ 
faſſungstreuen Miniſter glauben jedenfalls durch täg- 
liche Bewährung ihrer kirchenfrommen 8 
die politiſche Reaction noch eine Zeit lang zurück. 


dämmen zu können; ſie werden aber ſchließlich ein⸗ 


ſehen, daß fle dieſer nur die Wege geebnet haben. 
Noch jedes zöſterreichiſche Miniſterium, welches als 


ein „liberales“ in's Amt trat, hat ſich auf dieſe 


7 50 durch Hinopferung ſeines politiſchen Ruhms 
die 


iſtenz zu friſten geſucht; es verlor aber durch 
ſeine Nachgiebigkeit nach Oben hin ſehr bald die 
ſtützung von Unten, und ſobald man Oben die 
das Mir 
etragen wurde, ließ 


man den „Mohr, der ſeine Schuldigkeit gethan“, 
gehen, und beſchritt, dem Zuge des Herzens folgend, 
den Weg kirchlicher und politiſcher Reaction. Daß 
die Beziehungen der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Mo» 


narchie zum deutſchen Reiche ſich minder freundſchaft⸗ 
lich geſtalten werden, wenn in Wien ein Miniſterium 
von clerikaler Richtung an's Ruder gelangt, iſt nach 
der ne u ar Weltlage nicht zu bezweifeln; 


darum 
wird aber die clerikale Partei erſt recht alle Hebel 
in Bewegung ſetzen, um das verfaſſungstreue Mi⸗ 


niſterlum zu befeitigen, während das Staatsintereſſe 
umgekehrt gebieten ſollte, daſſelbe im Amte zu er⸗ 
halten und den ruhigen Weg einer freifinnigen Ent- 
wicklung nicht ſchon wieder aus abenteuerlichem 
Thatendrange zu verlaſſen. 


Innerhalb der römiſchen Hierarchie ſcheint 
man darüber zu verhandeln, ob es nicht an der Zeit 
wäre, dem unbotmäßigen böſen preußiſchen Staate 
gegenüber die letzten energiſchen kirchlichen Mittel 
anzuwenden. Man ſchreibt dem „Frkf. Journal“ 
aus Fulda unterm 11. d.: „Es wird uns heute 
verſichert, daß augenblicklich eine äußerſt lebhafte 
Correſpondenz zwiſchen dem preuß iſchen Epiſco⸗ 
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werden in der dition 
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Zeilung. 
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worden, daß zu denſelben gewöhnlich ein furiſtiſch 


gebildeter Beamter und ein Fachmann zuzuziehen 
find, womöglich aus dem betreffenden Regierungs⸗ 
Collegium. Die Commiſſarien ſollen ſich bei 
der Reviſion von dem Vorſteher des Seminars 
die Haus ordnung und das Reglement über bie 
Disciplin vorlegen laſſen, ſowie die Reviſton auf 
die geſammte Thätigkeit in der Anſtalt und das 
ganze Anſtaltsleben erſtrecken. Namentlich haben ſie 
dem Unterricht beizuwohnen, ſich genau über die 
Handhabung der Disciplin zu unterrichten, ſowie 
ihr Augenmerk auch darauf zu richten, in welcher 
Weiſe die Zöglinge außer den Unterrichtsſtunden be⸗ 
ſchäftigt werden. Was die Lehrer und die zur 
Handhabung der Disciplin angeſtellten Perſonen an⸗ 
langt, fo haben die Commiſſarien eine ſpeziſtzirte 
Nachweiſung des augenblicklichen Perſonalbeſtandes 
aufzunehmen. Jusbeſondere iſt zu ermitteln, ob 
Ausländer an der Anſtalt fungiren. 


In dem Geſetze vom 11. Mai wegen Anſtel⸗ 
lung der Geiſtlichen hat man eine Lücke inſofern 
als vorhanden annehmen wollen, als ein Mittel ver⸗ 
mißt werde, vermöge deſſen die Biſchöfe verhindert 
werden könnten, Stellen landesherrlichen Patronats, 
zu denen der Staat in Folge der Operationen des 
Biſchofs keine Candidaten nominiren könne, auf un⸗ 
beſtimmte Zeit proviſoriſch verwalten zu laſſen. 
Der Cultusminiſter hat jedoch erklärt, daß dieſe 
Annahme auf einer zu engen Interpretation des $ 18 
des Geſetzes beruhe. Die Vorſchriften dieſes 
die Stellen 


en an; 


pat und der römiſchen Curie gepflogen werde, die 
ch auf directe Maßnahmen des Papſtes in Betreff 
der gegenwärtigen, durch die Ausführung der 
Kirchengeſetze veranlaßten Lage des Clerus beziehe. 
Es fol die Frage des Interd iets über den preu⸗ 
Bifchen Staat angeregt worden ſein.“ Das Inter⸗ 
diet iſt bekanntlich ein vom Papſte erlaſſenes Verbot 
aller kirchlichen Handlungen mit Ausnahme der 
wm; Keine Glocke darf geläutet und das Abend⸗ 
mahl ſelbſt den Sterbenden nicht gereicht werden; 
die Beerdigungen müſſen ohne kirchliche Gebräuche voll⸗ 
ogen, aller Kirchenſchmuck muß verhüllt oder eut⸗ 
2 werden. Es iſt eine allgemeine Bußſtrafe, 
eine Steigerung des Kirchenbannes, des Anathema 
und der Excommunication, welche auf ganze Land⸗ 
ſtriche oder Länder ausgedehnt werden. Das Inter⸗ 
diet wurde anfangs nur als Strafe gegen Land⸗ 
friedensbruch gebraucht, ſpäter brauchten es die 
Päpſte als politiſches Mittel gegen die Fürſten, 
welche ihrem Willen widerſtrebten. Es wurde mehr ⸗ 
mals über ganz Frankreich, Oeſterreich und England 
ausgeſprochen, über Deutſchland zuletzt im Jahre 
1338 von Benedict XII. Schon damals aber war 
das Mittel ſo ſehr abgenutzt, daß die Reichsſtände 
daſſelbe für ungiltig erklärten und Verwahrung da⸗ 
gegen einlegten. Das letzte Interdict wurde 1668 
von Alexander VII. über Venedig verhängt, die neue 
Zeit batte aber das mittelalterliche Schreckmittel 
ſchon ſo ſehr überwunden, daß es vollkommen unbe⸗ 
achtet gelaſſen wurde. Schon mehrmals wurde vom 
Vatican aus die Nachricht verbreitet, daß um 
des „kirchenräuberiſchen“ Victor Emanuel willen, 
der den Papſt um den Kirchenſtaat erleichtert hat, das 
Interdict über ganz Italien verhängt werden würde; 
man hat ſich aber wohl gehütet, die Drohung zu er⸗ 
füllen, weil man wußte, daß das Mittel ſeine Wir⸗ 
kung verloren hat. Darum glauben wir, daß auch 
letzt die Nachricht nur eine leere Drohung ſein wird. 


E 


man läng 
ſttammern des elalt 


wahr machen; wenn das Geſpenſt an das Tageslicht 
tritt, ſo wird es als das, was es iſt, erkannt und 
IP enden. ah ae ein 8 Ge⸗ 

verbreitet wird, i a en, daß die e 
der ſchwarzen Schaar bald 77 ſind. a 
nur noch Eins übrig — auch dieſes würde ange⸗ 
wandt werden, ohne uns erheblichen Schaden zu 
thun, es würde nur die weniger ſchuldigen einzelnen 
Verführten zu Grunde richten. 

Von dem Verhöre, das der Erzbiſchof von 
Köln, Paul Melchers, vor dem Unterſuchungsrichter 
beſtanden hat, vor welchem er ſich wegen ſeiner latei⸗ 
niſch geſchriebenen Aechtung zweier altkatholiſch ge⸗ 
wordenen Prieſter zu verantworten hatte, werden 
allerlel beluſtigende Dinge berichtet. Der Erzbiſchof 
ließ ſich auf philologiſche Auslegungen ein und 
meinte ſchließlich, daß er ia eigentlich die Geſetze 
vom 11. bis 14. Mai d. J. nicht anerkannt habe, 
als ob überhaupt ein Staatsbürger um Anerkennung 
der Geſetze befragt werden dürfte! Das hat die Re⸗ 


den Candidaten dem 
ſowie daß auch die Beſtimmungen 
ſpruchsrecht des Staats volle dung finden. 
ıfenthalte in an 

chtete, erfährt eine ſehr verſchie⸗ 


8 


me 
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während feines An 


behörden daſelbſt 
Staats dürfte ſie ec e 
aatsmanne rfte wer re 
und wenn die offieibſen Organe bis jetzt vr 2 
N N haben, ſo erklärt ſich dies wohl durch den 
unſch, ſich ſelber nicht bloßzuſtellen, da man erſt 
vor Kurzem behauptet hatte, daß zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler und dem General v. Manteuffel die beſte 
Harmonie beſtehe. Verſichert man doch ſogar, nach 
der „A. .“, in Kreiſen, welche dem General 
v. Manteuffel nahe ſtehen, daß derſelbe, als man 
ihm Andeutungen über die beabſichtigte Ernennung 
ſeiner Perſon zum deutſchen Botſchafter in Paris 
machte, rundweg erklärt habe: er werde niemals ein 
ierung davon, daß ſie die Herren Biſchöfe früher Untergebener des Fürſten Bismarck werden. Ob der 
o ſehr verwöhnt hat. General ſich wirklich fo ſchroff geäußert hat, mag 
In Bezug auf die Revifion geiſtlicher Ser dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls hat er mit feinen 
minare iſt von dem Cultus⸗Miniſter angeordnet in Nancy gemachten bekannten Bemerkungen außer 
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Prozeß Spitzeder. III. 


ſehr bemerkenswerth i 
Um 8 Uhr Morgens wird Adele von zwei 
Gendarmen in den Saal geführt; ſie ift ganz ſchwarz 
ekleidet; feſten Schrittes tritt fie ein und geht mit 
ol; aufgerichtetem Kopfe auf ihren Sitz hinter dem 
Tiſche des Defenſors zu. Ihr Geſicht iſt blaß, ſchmal, 
ohne beſonderen Ausdruck, ein harter Zug um den 
ſchmalen, feſt zugekniffenen Mund giedt demſelben 
einen Anſtrich von Grauſamkeit. Ruhig läßt fie ſich 
nieder und richtet ihr Auge fe auf die Ge 
ſchworenen, die ihr gegenüber ihren Platz ein- 


ohlen den Zuhörerraum. 
eder lot bre „Geſellſchaftsdame“, Roſa Ehinger, 


nur Schwer entſchließt, den dichten Wolkenſchleier von 
— bübſchen Gesche zu entfernen. Hinter dieſen 
b Dienes dagten nehmen noch drei andere Platz, 
der . Nebel und das Ehepaar Pregler, Leute 
ohne elonberen Geſichtsausdruck. 

865 i — Auzeiſttorium behauptet die Ange⸗ 
klagte Spit ht gewählter Ansbrudeweile 
fie habe of ten wiſſentlich benachtheiligt. Be⸗ 
trügeriſche 4 Lene ihr immer fern geweſen; 

8 habe fie de fie nie abgerathen, ihr Geld bei 
anzulegen, da dente vi die geringfte Sicherheit 
bieten könne. Die Leu it ve aber geradezu gejagt, 
fie wollen leine Sicherheit, dafür zufe fie ihre ſ 
— — Gläubiger als Zeugen auf. Ei 


babe die Aufnahme und Aue 

don Genen je len Kunfmannögefäff. Cie mie 
8 

Kaufmann beigelegt werde; wäre ſie es Pe 


räſ. 
e bers — A 
ſo A115 


mann werden. 
ich, ſondern die 
eingeſtellt hat; 
zahlt haben. 
Präſ. Bis zu einer beſtimmten Grenze, denn 
Ihre Activa betragen nicht 2 Millionen, die Paſſiva 
10 Bund den 12 Angel. Mit der Zeit würde 
ich Alles bezahlt haben. 
8 Pra. Und wenn die Einzahlungen aufgehört 
hätten? — Angekl. Dann würde ich mich mit meinen 
Gläubigern vielleicht derart atrangirt haben, daß 
die letzten Einleger voll befriedigt wurden, die erften, 
welche ſchon den bedeutenden Zinsgenuß hatten, nichte 
erhielten. 

e Präſ. Es ſteht doch feſt, daß Sie die hohen 
Zinſen ftets aus den neuen inlagen bezahlten. — 
Angekl. Woraus fie bezahlt wurden, iſt ja gleich, 
wenn nur Jeder ſein Geld erhielt, und das wäre 
geſchehen, wenn man mich nicht wie einen Raub⸗ 
mörder, wie einen Chorins ki behandelte. 

Präſ. Sie behaupten, Sie wollten Ihr Geſchäft 


-wenn man, jo wie id, in den Staub gezogen wird, 


gläudiſch; ich glaubte, das Kreuz auf der Brust 
werde mir das Kreuz erleichtern, welches mir meine 
Feinde auferlegten. 

Präf.: Sie behaupten, es ſei Niemand durch 
Sie unglücklich geworden; hier liegt ein Brief eines 
Joſef Heller aus Wien vor, welcher ſein ganzes 
Vermögen Ihnen anvertraute und Sie nun für den 
Selbſtmord verantwortlich macht, den er begehen 
müſſe. — Angekl.: Der Brief iſt jedenfalls fingirt, 
um mir wehe zu thun. Nie habe ich das ganze Ver⸗ 
mögen eines Mannes angenommen, immer habe ich 
gewarnt, mir bei meiner geringen Sicherheit zu viel 
anzuvertrauen, und gewöhnlich habe ich nur Beträge 
bis zu 1000 Gulden angenommen. 

Die Spitzeder giebt nun einen ſehr eingehenden 
Abriß ihrer Lebensgeſchichte. Sie fei ein fehr be⸗ 
Gaſſenhauern die für Ihr Geſchäft nachtheiligen Berfe gabtes Kind geweſen, habe ſieben Sprachen erlernt, 
forslafle. Mit mehreren anderen Blättern, fo mit Schiller und Goethe in mehrere Sprachen überſetzt 
dem „Volksboten“ in der Perſon ſeines Redacteurs und ſei mit 25 Jahren zum Theater gegangen. Es 
Zander, ja ſogar mit auswärtigen Blättern, ſtanden ſei nicht wahr, daß fie als Schaufpielerin kein Glück 
Sie in Verbindung, um Reklame für Ihr Geſchäft ehabt; im Gegentheil habe fie überall großen Er⸗ 
zu machen, und eines dieſer Blätter kündigt heute die folg N trotzdem aber in den letzten Jahren 
er abe der Schwurgerichtsverhandlungen mit vor ihrer Rückkehr nach München durch widrige Um⸗ 

hrem Portrait an. — Angekl. Ich glaube das wohl. ſtände in Schulden gerathen. 
Aber die Lob⸗Artikel wurden nicht auf meine Veran⸗ Präſ. Und trotzdem hielten Sie ſich in der 
laſſung veröffentlicht, ſondern auf die eines gewiſſen Schauſpielerin Emma Branitzki eine Geſellſchafterin 
uchs. und luden dieſelbe in auffallend liebesheißen Worten 
Präſ. Das war Ihr Hauptagent. Aber nicht zu ſich ein. — Augekl. Ich bin ſehr heiß in meinem 
nur Blätter der ultramontanen, ſondern auch ſolche Lieben wie in meinem Haſſen; übrigens beruhte 
liberaler Richtung ſuchten Sie zu beſtechen. Es liegt unſere Sehnſucht auf Gegenſeitigkeit. 
ein Brief einer Frau Weidinger vor, welche ſich ern Präf. Warum wohnten Sie denn nach Ihrer 
bot, für Sie mit dem Redakteur der „Neueſten Rückkunft nach München immer im Hotel? 
Nachrichten“ zu verhandeln. — Angekl. Glauben Angekl. Weil mich meiner vier Hunde wegen kein 
Sie nicht, daß die Adele Spigeder fo unvorſichtig Privatmann aufnehmen wollte. 
iſt, am andern Morgen in den „Neueſten Nachrichten“ Präſ. Sie nahmen ſofort Darlehen auf und 
mit Fettſchrift zu leſen: Adele Spigeder hat den verzinſten dieſelben mit zehn Procent pro Monat. 
Verſuch gemacht, den ehrenwerthen Redakteur dieſes Wie war das möglich? — Angekl. Es war eine 
Blattes zu beſtechen. Tollkühnheit, um meine Schulden zu bezahlen; bald 

Präf. Es iſt eigenthümlich, daß gerade die vermehrte ſich aber mein Credit, und ich konnte 
Blätter ultramontaner Richtung in Ihrem Solde Darlehnsgeſchäfte machen. 
ſtanden, und daß Sie gewiſſermaßen mit Ihrer Die Vernehmung wendet ſich nun zu der in der 
Frömmigkeit, mit dem im Haufe, auf der Promenade, Anklage ausführlich geſchilderten Geſchäftsführung. 
in den Wirthehäuſern getragenen großen goldenen Die Angeklagte verfolgt auch bier das Syſtem, alles 
Kreuze kokettirten. — Angekl. Ich bin eine ſtreng⸗ Gravirende einfach zu beſtreiten. 
gläubige fromme Katholiken und auch ſtark aber⸗ 


verkleinern, Sie hätten die Einleger immer an die 
Juden gewieſen, und doch wirkten Sie auf die Preſſe, 
um das Geſchäft zu vergrößern, Sie brachten eine 
Reihe von Blättern in Ihren Sold, wie z. B. den 
„Volksboten“, das „Vaterland“, das „Tagblatt“, 
Sie gründeten ſelber ein Blatt, und überall wurde 
die Solidarität Ihres Unternehmens geprieſen. — 
Angekl. Ich habe die Artikel nicht geſchrieben, und 


freut man ſich um ſo mehr, wenn man Freunde findet. 
zar Die Freundſchaft ſcheint eigenthümlich 
zu ſein. Nach vorliegendem Reverſe 1 Sie dem 
Redacteur des „Freien Landesboten“ Theophil Böfl 
14,000 Fl. dafür gegeben, daß er in ſeinem Blatte 
nichts Nachtheiliges über ihr Geſchäft ſchrieb; ein 
armer Muſikant erhielt Geld, damit er in ſeinen 


Civil. 


RNegentſchafte⸗„Nath“, verfügt jedenfalls frei über 


Bweifel geſtellt, daß er den ihm zugedachten Pariſer 
Botſchafterpoſten nicht annehmen wird. 

Die Ultraconſervativen können es noch immer 
nicht verwinden, daß ihr Führer Kleiſt⸗Retzow in 
dem hinterpommer'ſchen Wahlkreiſe Neuſtettin 
unterlegen iſt; ſahen ſie doch jene Gegend bisher 
für ihre feſteſte Domäne an. Die heutige „Kreuzztg“ 
druckt zwei Zuſchriften von orthodoxen Geiſtlichen 
ab, aus denen hervorgeht, daß jetzt, da die Regierung 
ihre Hand von den Altconſervativen abgezogen, 
dieſe ſelbſt in Hinterpommern nur von wenigen 
orthodoxen Pfaffen vertreten werden. Einer der 
Geiſtlichen erklärt, daß ſämmtliche 800 für Kleiſt⸗ 
Retzow abgegebenen Wahlzettel durch ſeine (des 
Schreibers) Hand gegangen ſind und durch ihn und 
2 bis 3 Amtsbrüder die ganze Sache verhan⸗ 
delt iſt. Selbſt viele Gutsbeſitzer hätten hef⸗ 
tigen Widerſpruch gegen Kleiſt⸗Retzows Wahl er⸗ 
hoben. Der geiſtliche Schreiber faßt das Reſultat 
folgendermaßen zuſammen: „Daß Behörden und 
Guts beſitzer nicht mehr auf unſerer Seite ſtehen, 
iſt die Erklärung der Neuſtettiner Wahl.“ 
Der Herr vergißt aber zu ſagen, welche der Volks⸗ 
ſchichten denn nun eigentlich auf feiner Seite ſtehen 
Der Correſpondent des ultramontanen „Weſtpr. 
Volksbl.“, wahrſcheinlich ein katholiſcher Amtsbruder 
in der pommerſchen Diaspora, hatte alſo ganz recht 
geurtheilt, als er ſagte, daß der „rühwlichſt be⸗ 
kannte“ Kleiſt⸗Retzow nur von der orthodoxen Geiſt⸗ 
lichkeit aufgeſtellt ſei, „die aber leider nur ſehr 
wenige Anhänger hat“ (ſelbſt in dem geſegneten, 
wohl zu ſehr geſchmähten Hinterpommern). Seit ſich 
die Regierung von der „kleinen, aber mächtigen“ 
Partei zurückgezogen hat, zeigt ſich deutlich, wie 
ahlreich die Elemente ſind, auf welche ſich die⸗ 
elbe ſtützt. 

Das Telegramm, in welchem [General Kauff⸗ 
mann die Capitulation mit dem Khan von Khiwa 
meldet, lautet nach der „Schl. Ztg.“ wörtlich: „Am 
2/14. Juni erſchien der Khan Seid⸗Muhamed⸗ 
Rachim reumüthig in unſerem Lager. Er bekennt 
ie als Vaſall (wörtlich „Diener“) des ruſſiſchen 

zaren und giebt fein, wie ſeines Volkes Schickſal 
in unſere Hände. Ich habe ihn in ſeine Würde als 
Khan wieder eingeſetzt und für die Zeit der Anweſen⸗ 
beit der ruſſiſchen Truppen hierſelbſt einen Rath 
ernannt. Am 12/24. Jani hat denn der Khan ein 
Manifeſt erlaſſen, worin er erklärt, daß auf Geheiß 
des Kaiſers alle Sclaven freizugeben ſind und daß 
die Sclaverei fortan für ewige Zeiten aufgehoben 
ſei. Heute wird über die nothwendigen Maßnahmen 
zur ſchleunigſten Durchführung dieſes edlen, durch 
die ruſſiſchen Waffen erkämpften Werkes berathen. 
Die Mehrheit der perſiſchen Selaven beabſichtigt 
man über Meſchched in ihre Heimath zu trans⸗ 
ortiren. Zu dem Zweck habe ich unſerem Ge⸗ 
ſandten in Teheran ein Telegramm des Yuhalıs 
eſchickt: „Bitte die perſiſche Regierung auf den 
mpfang der befreiten Sclaven und auf deren 
Verpflegung an der Grenze vorbereiten zu wollen“. — 
Die Einfegung des Khans in feine Würde im Sinne 
eines Vaſallen reſp. Statthalters des ruſiſchen Kai⸗ 
ſers iſt jedenfalls für alle Fälle ein geſchickter poli⸗ 
tiſcher Griff. Der Khan — compromittirt bei ſeinen 
eigenen Unterthanen ſchon wegen ſeiner Zuſtimmung Metz, 16. Juli. Heute Vormittag fand zu 

Aufhebung der Sclaverei — iſt ein willenloſes] Bionville die Enthüllung des Denkmals 2 die Ge⸗ 

erkzeug in ruſſiſchen Händen. Seine vorgeſetzte] fallenen des brandenburgiſchen Füſilier⸗Regiments 
Behörde, der vom General Kauffmann ernannte] Nr. 35 ſtatt. Holland W. T.) 
olland. 


Haag, 16. Juli. Der neu ernannte Oberkom⸗ 
mandant der Expedition gegen Atchin, General van 
Swieten, iſt heute nach den oſtindiſchen Colonien ab» 
gereiſt. (W. T.) 

Oeſterreich Ungarn. 

Görz, 14. Juli. Laut hier eingelangtem Statt⸗ 
halterei⸗Erxlaſſe werden, um eine Verſchleppung der 
in Italien herrſchender Cholera zu verhüten, alle 
von dort kommenden Reiſenden im hieſigen Bahn⸗ 
hofe mittelſt Chlorkalks desinſicirt. 

Frankreich. 

Paris, 14. Juli. Das Nachtfeſt, welches die 
Stadt Paris dem Schah von Perſien gegeben hat, 
war nicht ganz ſo glänzend, wie einige Blätter es in 
Aus ſicht geſtellt hatten. Gewitter und Regen haben 
die Illumination, das Feuerwerk und den rag 
geſtört. Die bonapartiftifben Offiziere find fehr 
erzürnt über den Marſchall Mae Mahon wegen der 
großen Rückſichten, welche derſelbe ſeit einigen Tagen 
für die Prinzen von Orleans bezeigt. Es iſt ihnen 


Inſtanz für die Disciplinarkammer bildet, iſt jetzt 
durch Ernennung des Kaiſers gebildet worden. Er 
beſteht aus dem Präſidenten des Reichsober handels ⸗ 
gerichts Pape als Präſidenten, aus den 4 Bundes⸗ 
bevollmächtigten Haſſelbach und v. Voigts⸗Rheetz 
(Preußen), v. Nofttz⸗Wallwitz (Sachſen) und Krüger 
(Lübeck) und dem vortragenden Rath im Reichs⸗ 
kanzleramt v. Möller und den 5 Mitgliedern des 
Reichs⸗Oberhandelsgerichts Drechsler, Gallenkamp, 
Fleiſchauer, Werner und Barth. 

— Wie man dem „Hamb. Corr.“ aus Wien 
meldet, hat die öſterreichiſche Waffenfabrik⸗Geſellſchaft 
mit der preußiſchen Reglerung ein Lieferungsgeſchäft 
von 165,000 Gewehren abgeſchloſſen. Diefelben find 
bis 1875 zu liefern. 

— Die Schießverfuhe auf Langlütienfand 
ſollen überraſchende Reſultate geliefert haben und die 
neuen 24 Pfünder ca. eine deutſche Meile weit fchießen. 

— Die letzten warmen Tage haben das Getreide 
ſchneller der Reife entgegemgefükrt, als man voraus: 
ſetzte. Die Ernte in den Provinzen Brandenburg, 
Sachſen und auch im größten Theile Schleſiens wird 
in der nächſten Woche ihren Anfang nehmen. In der 
Rheinprovinz iſt ſie in den meiſten Gegenden ſchon im 
Gange. Nach den Berichten von voriger lohnt das 
Getreide nicht nur ſehr gut, ſondern hat auch ein 
ſchweres und kräftiges Korn. Von vielen Gutsbeſitzern 
iſt die Hilfe von militäriſchen Kräften bei der Ernte in 
Anſpruch genommen wor 

Poſen, 16. Juli. 
erhielt vorgeſtern folgendes Telegramm aus Pleſchen: 
„Auf der Vorwahlverſammlung des Pleſchener Kreiſes 
wurden folgende Herren als Candidaten zu Ab- 
geordneten für den preußiſchen Landtag aufgeſtellt: 
Probſt Rymarkiewiez, Dr. Szuman, Dr. Choslowski, 
Ludwig Zychlinski, Wladislaus Wierzbineli und 
Stanislaus Sczanieckt; zu Candidaten für den 
eg. find die Herren: Wladislaus Taczanowski, 
Probſt Jasdszewskti, Dr. Sigismund Szulorzyüs kt, 
Dr. Niegolewski, Kurnatowski aus Posarowo und 
Moraws ki ernannt.“ Die „Oſtd. Stg.“ bemerkt hierzu, 
daß von allen dieſen Herren nur der einzige Per- 
v. Moraws ki ein der Kuryerpartei naheſtehende Per⸗ 
ſönlichkeit iſt. Alle andere gehören entſchieden nicht 
dem ultramontanen Lager an. 

Ratibor, 14. Juli. Bis zum heutigen Tage 
ſind hierſelbſt 29 wirkliche Cholerafälle vorgekommen; 
es ſtarben von den erkrankten Perſonen 6, 17 find 
geneſen und 6 befinden ſich noch in dem in der Vorſtad: 
Neugarten eingerichteten Epidemie⸗Lazareth in ärzt⸗ 
licher Behandlung. 

Breslau, 16. Juli. Der Kronprinz und ſeine 
Gemahlin treffen morgen hier ein, um ſich nach 
Camenz zum Beſuch des Prinz Albrecht zu begeben. 
Vom 14. bis 15. Juti iſt eine Perſon 
als an der Cholera erkrankt, keine als ge⸗ 
ſtorben und eine als geneſen polizeilich gemeldet 
worden. 9 Perſonen befinden ſich in ärztlicher Be⸗ 
es 
Köln, 16. Juli. Der junge Prinz Napoleon 
iſt Montag von Arenenberg hier eingetroffen und 
bat die Reiſe über Oſtende nach London fortgeſetzt. 
Seine Mutter, die Exkaiſerin Eugenie, iſt in der 
Schweiz geblieben. 


ſeinen Willen, und wenn dabei hinzugefügt wird 
„für die Zeit der Anweſenheit der ruſſiſchen Trup⸗ 
pen“, ſo iſt damit noch nicht geſagt, daß dieſe letzteren 
thatſächlich ſich ſobald oder überhaupt aus der Kyiwa⸗ 
Oaſe zurückziehen werden. Die Auffaſſung, als 
fände demnächſt der Rückmarſch der Truppen bevor, 
kann ſchon deshalb nicht richtig ſein, weil die Jahres⸗ 
eit dazu noch nicht angethan iſt, und auch Kaiſer 
Alerander das letzte Wort über Khiwa noch nicht 
eſprochen hat. Wie man hört, wird die Regierung 
ch über dieſe Frage nicht eher ſchlüſſig machen, be⸗ 
vor fie den General v. Kauffmann perſönlich über 
die Situation vernommen hat, und man ſpricht da⸗ 
von, daß der General demnächſt von Khiwa aus in 
Petersburg eintreffen wird. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Juli. Auf Grund des be⸗ 
treffenden Bundes ratbsbeſchluſſes über die dem Je⸗ 
ſuitenorden ähnlichen Congrezationen haben die Ein⸗ 
zelregierungen nunmehr die nöthigen Anordnungen 
über die Ausweiſung dieſer Orden, deren Mitglieder 
ſich auf der Stelle aller ſeelſorgeriſchen Thätigkeit 
zu enthalten haben, getroffen. Die Redemptoriſten, 
welchen der Paderborner Biſchöf eine beſondere Lob⸗ 
rede gehalten und es denen nicht vergeſſen will, die 
fo gegen die den Namen des Erlöſers tragenden 

rdensbrüder vergangen, werden, und zwar nicht 
nur die in Preußen befindlichen, meiſt nach Süd- 
Amerika ſich begeben. Dies muß wohl auf höhere 
Weiſung geſchehen, da ein Schreiben hier umläuft, 
worin über die „wunderbare“ Organiſation der katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichkeit viel Lob ergoſſen und dabei her⸗ 
vorgehoben wird, wie fie allein es möglich macht, 
daß der von einem Orte Ausgewieſene ſchnell die 
entfernteften Länder aufſuchen kann und keinerlei 
Rückſicht zu nehmen braucht. Das war ſedoch ſchon 
Alles hinreichend bekannt und brauchte jetzt nicht 
erſt wiederholt zu werden. Wenn die Geiſtlichen 
in Rede übrigens Deutſche ſind und ihr 
engeres Vaterland nicht verlaſſen wollen, ſo werden 
fie nach beſtimmten Gegenden gewieſen, wie dies ja 
auch bei den Jeſuiten der Fall war. — Die Stellung 
der höheren preußiſchen Staatsbeamten, welche ver⸗ 
möge ihrer Aemter Re ſchsbeamte geworden find, 
war inſofern zweifelhaft geworden, als ſie durch den 
Uebergang in das neue Verhältniß leicht ältere und 
durch die Beamtung erworbene Immunitäten ein⸗ 
büßen konnten. Des halb iſt feſtgeſtellt worden, daz 
die Civilbeamten des deutſchen Reichs, welche 
in Preußen und vom Kaiſer angeſtellt ſind, oder zu 
denſenigen Poſt⸗ oder Telegrapherbeamten gebören, 
deren Anſtellung nach Art. 50 der Reichsverfaſſung 
der preuziſchen Regierung zuſteht, hinſichts jener 
früher erworbenen Immunitäten den preuß. Staats 
beamten ganz gleich ſtehen. — Nach Verkündung des 
Münzgeſetzes wird die Staatsregierung mit aller 
Kraft an die Einziehung der Silbermünzen gehen, auch 
den Berkehrs-Interefien dabei natürlich Rechnung 
tragen. An die Leiſtungsfähigkeit der Münzſtätten 
werden jedoch große Forderungen geſtellt werden 
müſſen, da es ſich, fomeit man es überſehen kann, 
um die Ausprägung von etwa 4000 Millionen Stück 
neuer Gold-, Silber-, Kupfer- und Nickelmünzen in 
einem kurzen Zeitraume handeln wird, um die Ueber⸗ 
gangszeit nicht allzufehr zu verlängern. 


die Uniform eines Diviſions⸗Generals und nicht die 
Marſchalls⸗Uniform trug, und fie ſagen, daß der 
Präſident der Republik dies nur gethan hat, um die 
Eitelkeit der Söhne Louis Philippe's nicht zu ver⸗ 
letzen. Die bonapartiſtiſchen Offiziere find alle ein⸗ 
verſtanden mit Canrobert in Bezug auf deſſen 
Verhalten bei der Revue. Dieſer Marſchall hat 
ſich dem Generalſtabe Mac Mayon’s nicht anſchließen 
wollen, um nicht im zweiten Range zu erſcheinen, 
während der Herzog d'Aumale, der nur 
viſtons⸗General iſt, den erſten a nd Seite des 
Präſidenten der Republik einnahm. Die republikani⸗ 
ſchen Offiziere find eben fo unzufrieden mit Mac 
Mahon wegen deſſen außerordentlicher Zuvorkom⸗ 
menheit für den Herzog d' Aumale und den Herzog 
de Nemours, und ſo hat dieſe der Popularität des 
Präſidenten der Republik bei der Armee nur Scha⸗ 
den gebracht. — Die republikaniſchen Blätter feiern 
heute, wie gewöhnlich am 14. Juli, den Gedenktag 
der Erſtürmung der Baſtille. Die „Republique 
frangaiſe“ widmet demſelben nicht weniger als vier 
lange Leitartikel. — Zum Prozeß Bazaine lautet 
ziemlich beſtimmt, daß der Herzog von Aumale zum 
Vorſitzenden des Kriegsgerichtes ernannt worden iſt. 
Derſelbe fol bei dem Präſidenten der Nationalver⸗ 
ſammlung, Herrn Buffet, bereits ein Geſuch um 
Beurlaubung aus der Verſammlung eingereicht haben, 
um ſich dem Studium der militäriſchen Actenſtücke 
ungeſtört widmen zu lönnen. Die Wahl des orleaniſti⸗ 
ſchen Prinzen zum Richter des napoleonifhen Mar⸗ 
ſchalls, der in Mexico die Nichte des Prinzen, die 
Kaiſerin Charlotte, in das Unglück ſtürzen half, iſt 
für den Marſchall wohl kein günſtiges Sympton. 
— 15. Juli. In der heutigen Sitzung der 
National⸗Verſammlung wurde die geſtern begonnene 
zweite Berathung des Gefegentwurfs über die Armee⸗ 
reorganifatien fortgeſetzt und nach Beendigung der 
Generaldiscuſſton Artikel 1 bis 5 in der Special⸗ 
debatte angenommen. (W. T.) 
— Der Staatsſchatz bedarf, wie die „Agence 
Havas“ telegraphirt, nur noch 60 Millionen Wechſel, 
um in der Lage zu fein, die noch rüditändigen Zah⸗ 


— 
. 


gung volftändig leiſten zu können. T.) 


e Oer Reichs⸗Diseiplinarhof, welcher die Appel⸗ 


den. 
Der „Dziennik Pozuanski“ hab 


aufgefallen, daß bei der großen Revue der Marſchall S 


lungen auf die fünfte Milliarde der rte . ſchaft vom 16. Juli 


Spanien. 

Barcelona, 15. Juli. Von Mitgliedern der 
Internationalen war heute eine große Arbeiterver- 
ſammlung veranſtaltet, in welcher mehrere Redner 
auftraten und die Arbeiter aufforderten, das in 
Alcoy gegebene Beiſpiel nachzuahmen und Kirchen und 
öffentliche Gebäude anzuzünden; die Mehrheit der 
Arbeiter jedoch gab auf das Entſchiedenſte ihr Miß⸗ 
fallen kund; auch war die bewaffnete Macht in aus⸗ 
reichender Stärke erſchienen, um Exceſſen entgegen zu 
treten; es werden jedoch noch weitere W 


Behrend, Damme, Stoddart, Hirſch und Ehlers. — 
Eine Requiſition der K. Regierung, betr. geſetzliche 
Maßregeln gegen Deckladungen der mit dem Holz⸗ 
transport beſchäftigten Sceſchiffe geht zur ſchleunigen 
Erledigung an die Herren Albrecht und Gibfene 
unter der Maßgabe, ſich in dem bezüglichen Berichte 
gegen ein Berhot der Deckladungen aus zuſprechen.— 
Nachdem Herr Strominſpector Bach auf die Ueber⸗ 
füllung der todten Weichſel mit Holztraften und die 
Nothwendigkeit einer Holzſtapelung aufmerkſam ge⸗ 
macht hat, ſoll in dieſer Angelegenheit in den nächſlen 
Tagen eine Localinſpection vorgenommen werden, 
bei welcher zugleich die prolectirte Verlegung des 
Klawitter'ſchen Docks zur Beſprechung gezogen wer⸗ 
den fol. — Der auf Grund der Commiſſionsbe⸗ 
rathungen vom 20. und 25. Juni und 10. Juli vom 
Seeretär aufgeſtellte Bericht an den Hrn. Handels⸗ 
miniſter über eine Reform der Actiengefeggebung 
wurde durchberathen und genehmigt. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaſt. 
Albrecht. 


der Internationalen erwartet. 


ngland, 

— Wie das Blatt „Nature“ mittheilt, hat der 
Verwaltungsrath des Univerfiiy in London (Gower⸗ 
ſtreet) beſchloſſen, hinfort weibliche Studirende auch 
zu den juriſtiſchen Vorleſungen zuzulaſſen, welche der 
Profeſſor Sheldon Amos halten wird. Dieſe Ver⸗ 
änderung tritt vom nächſten Semeſter an in Kraft. 

MNußland. 

Petersburg, 13. Juli. Der ſchon lange pro⸗ 
lectirte Marine⸗Caral, welcher den Seeſchiffen das 
Einlaufen bis nach Petersburg ermöglichen ſoll, 
wird Fgegenwärtig wirklich in Angriff genommen. 
Wie die „Moskauer Zeitung“ meldet, werden von 
der Regierung die Vorarbeiten dazu lebhaft betrie⸗ 
ben. Der Canal, deſſen Baukoſten auf 7 Millionen 
Rubel verauſchlagt find, wird bis zum Platz an der 
Petersburger Börſe Fahrwaſſer für große Seeſchiffe 

aben. — Gegenwärtig weilt hier, aus Conſtantino⸗ 
pel kommend, Akiw-Paſcha, Höchſtcommandirender 
der türkiſchen Armee und General Kauffmann, der 
Commandeur der Khiwa⸗ Expedition, wird erwartet. 
Denn wie die „Turkeſtaniſche Zeitung“ berichtet, 
wird der General zunächſt nicht nach feiner Gouver- 
nements hauptſtadt zurückkehren, ſondern ſich, ſobald 
die Zuſtände in Khiwa feine Abweſenheit möglich 
machen, in Kungrad auf einem Aralſee⸗Dampfer 
einſchiffen und eine Reiſe nach St. Petersburg an⸗ 
treten. Der General wird hier dem Kaiſer mündlich 
über die wirklichen Zuſtände in Khiwa Rapport er: 
ſtatten und danach ſich Befehle über die Verwaltung 
des Landes einholen. (Schl. Z.) 

Warſchau, 14. Juli. In der griechiſch⸗römiſchen 
Kirche zu Biala, in Podlachien, wurden bisher in 
einem im Hochaltar eingemauerten Sarge die Ge⸗ 
beine des vor einigen Jahren vom Papſt Pius IX. 
heilig geſprochenen ehemaligen Biſchofs der Dizceſe 
Polock, Joſephat, aufbewahrt und weit und brei 
von dem abergläubiſchen katholiſchen Volke als 
wunderthätige Reliquien aufgeſucht und verehrt. Der 
neue römiſche „Heil ge“ iſt von der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung nicht anerkannt worden, weil er feiner Zeit (im 
17. Jahrhundert) ein grauſamer Verfolger der Be 
tenner der griechiſch⸗katholiſchen Kirche war, die 
er mit Gewalt zur römifhen Kirche zu be⸗ 
kehren ſuchte. Sie betrachtete deshalb die Ab⸗ 
götterei, die mit feinen Gebeinen getrieben wurde, 
als ein öffentliches Aergerniß und hat dieſe Gebeine 
vor einigen Wochen aus dem Hochaltar der Kirche 
zu Biala entfernen und im Kirchengewölbe beiſetzen 


Während die Einwohner unſerer Stadt und 
ihrer Vorſtädte (Neufahrwaſſer, Langefuhr ꝛc.) von der 
Cholera bis jetzt verſchont geblieben, will ſie noch 
immer nicht von den oberhalb der Stadt auf der 
Weichſel verkehrenden Flöſſern und aus den dort an dem 
Strome gelegenen Ortſchaften weichen. Seit dem 2. 
Juni e., alſo ſeit ca. 6 Wochen, bis heute find von 
den Flöͤſſern erkrankt 59, verſtorben 39, geneſen 15 
und in ärztlicher Behandlung befinden ſich noch 5 Per⸗ 
ſonen. Aus der Bevölkerung der oberhalb belegenen 
Ortſchaften find bis jetzt erkrankt 13, verſtorben 12, 
genefen 1 Perſon. In Summa find alfo erkrankt 72, 
5 51, geneſen 16 und noch krank 5 Per⸗ 
onen. 

* Die hieſige K. Intendantur der 2. Diviſton 
1. Armeecorps hat einen Submilftonstermin auf den 
18. Juli c. anberaumt, betr. die Verdingung ber 
Anfuhr von Brod und Hafer aus dem hieſigen K. 
Magazin nach den Cantonnementsmagazinen Schöneck, 
Kielau, Zuckau, Schöneberg und Berent, ſo die Au⸗ 
fuhr der Bivonaksbedürfniſſe für die Truppen wäy⸗ 
rend der dies jährigen Herbſtübungen. Letztere werden 
im Carthäuſer Kreiſe ſtattfinden; die ganze 2. Dis 
viſton wird in und um Danzig zufammengezogen 
und müſſen deshalb von Mitte bis Ende Auguſt 
große Truppenmaſſen in Danzig, Neufahrwaſſer, 
Langefuhr und den anderen Vorſtädten untergebracht 
werden. Es wird zunächſt verſucht werden, die 
Truppen mietheweife einzuquartieren, für den Reſt 
müſſen die Hauseigenthümer zu Quartierleiſtungen 
herangezogen werden. 

* Der größte Theil der Häuſer in der Stadt 
— iſt gegenwärtig an die Canaliſation an⸗ 
An die Waſſerleitung und Canaliſtrung 
find 2470 angeſchloſſen. 

* Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe eine Vor⸗ 
lage gemacht, welche beſondere Vorſchriſten enthält bes 
bufs einbeltlicher Ausführung der Geſetze, betr. die 
Nationalität der Kauffahrteiſchiffe und ore Befugniß 
zur Führung der Bundesflagge, ſowie die Regiitriru 
und die Bezeichnung der Kauffahrteiſchiffe. Darnach 


Gebräuche der 
fie, wenn fie mit der Bildung der Zeit in fchroffen: 
Widerſpruch ſtehen oder einen bemoralifirenden Ein ⸗ halb 
fluß auf das Volk üben, ohne Weiteres ab. So hat 
fie z. B. in ganz Littauen und den ſüdweſtlichen 
Gouvernements (Kiew, Podolien und ER gr 
wo die Bevblkerung hinſichtlich des religidjen Be⸗ R 
kenntuiſſes ſtark gemiſcht iſt, ſchon ſeit dem letzten 

poluiſchen Aufſtande alle Straßenprozeſſtonen aufge⸗ 
hoben, weil fie von der polniſchen Revolutionspartei 
zu politiſchen Demonſtrationen und zur An⸗ 


fachung des religiöfen und nationalen Fa- Seife 1 a bie vier 833 erden D bes 

: mmten Schiffe die eppen anderer 

natismus ehe e 1550 alen S rener mie au u 7 nr 
„Nach einer Bekanntmachung des königlich] die n.,aesnneten Tenzt m reiten. wi 

norwegiſchen Departements des Innern ſollen nach See 7 1 RL b. 84 


norwegiſchen Häfen beſtimmte Fahrzeuge, wenn ſie 
Cholerakranke an Bord haben, in Chriſtianſand oder 
Frederiksvarn landen. In anderen Häfen ſetzen die 
Schiffer ſich der Unannehmlichkeit aus, die Kranken 
an 8 age 7 inzwiſchen in der Quarantäne 
iegen bleiben zu müſſen. 

a; l Griechenland. 

Athen, 15. Juli. In der heutigen Sitzung 
der Kammer, in welcher das gegen die Regierung 
n erlaſſende Miß auensvotum zur Abſtimmung 
am, ſiegte die Regierungspartei mit 81 gegen 7510. Ge 
timmen. Die M niſter enthielten ſich der Abſtim⸗ 
mung. Die Partei Bulgaris ſtimmte ne bon 
Meinungsverſchiedenheiten, die unter den Mitgliedern 
der Oppoſition aus gebrochen waren, nicht gegen das 
Miniſterium. (W. T.) 
Amerik 


a. 

* Newport, 14. Juli. Bekanntlich hatten die 
Mormonen den Plau, von Utah nach Arizona aus 
zuwandern; ſie haben denſelben aber jest aufgeben 
müſſen, da die vorausgegangenen Pioniere ſehr ent⸗ 
muthigt zurückgekehrt ſind. 


»Die renommirte Balletmeiſterin und Solotänzerin 
Signora Stella, welche vom vorigen Herbſt noch 
bei uns in gutem Andenken ſteht, iſt mit ihrer Geſell⸗ 
ſchaft zu einem kurzen Gaſtſpiel von Herrn Selonke 
gewonnen worden. Das Gaſtſpiel beginnt Sonnabend. 


Telegr. eſchen der Danziger Zeitung. 
5 8 3 Uhr Nachmittags. 
Berinilles, 16. Juli. In der heutigen 

Nationalberſammlung fand die Diseuſſion über 

das Militärgeſetz Ratt. Mehrere Redner ſprachen 

u Gunſten einer Reduction des Armeebuüdgets. 

25 Kriegsminiſter verſprach ſein Möglichſtes zu 


r. Culm, 16. Juli. Am vergangenen Son 
Nachmittag gerieth der Gemwerbeichüler 
der die en bier 2 — Baden 

der wimmanſta n große l 
Schwimmens kundig, wagte er 20 auf die Tiefe des 


Arragonten ein. und ber Sämimnlebrer aan us 1 N 
den Ectrintenden zu retten: 
Danzig, den 17. Juli. Lebensgefahr geralben waten, ftürzte der Sergeant 


5 e er he 41. 
ung des Vorſteher⸗Amts der Kaufmann⸗K 
aft 85 1873.] Anweſend die 


Herren Albrecht, Gibſone, Biſchoff, Mix, Steffens, 


nach vorgenommenen Wiederbelebungsverſ b 200 43. 655 9 Mai 1874 664 3 - Degulkrungspreis e, Melk: 53 &, inländi⸗ inländ 85-89 , September⸗October 89%, 90 & bez., 
ſich m Er befindet ſich noch in Kalcher Bene . — "ie, Ya IH Liter 10% 7 Juli 50, ider 54 A März April 93% & bez. — Winterrapps her 2000 


Marienau, 14. Juli. Geſtern feierte das Hooge ⸗ Auguſt⸗September 51, „ September⸗October 50. Auf Lieferung der Juli 53 R Br., r Sept.⸗ März⸗April 957 % bez. — Rüböl feſt, ur 200 8 
ſche Ehepaar das den rer — ie der en Umſatz 2000 Sack. — Werrgiaum October 50 K bez. u. Gd., Ye April⸗Mal 49 K bez. |loco 214 Br., Juli-Auguſt 20 & bez., Auguſt⸗ 
Schulze, Hr. Karſten, übergab im Namen der Oitſchaft] matter, Standard whtte loco 15,00 Or., 14, 80 d. Erbſen ioco 7 Tenn. vun 2000 68. Futter⸗ 43 . September do., Segt, Det, 19 , 20 & bez. u. Gd., 
ein Geldgeſchenk von 50 . Nach der kirchlichen Feier r Juli 14 60 Gd., Ye Auguſt⸗December 15,60 Gd. Regulirungspreis 46 A October⸗November 206% Ag bez., November⸗Deebr. 
überreichte der Pfarrer dem Ehepaare eine von der — Wetter: Veränderlich. Rübſen loco 7 Tonne von 2000 8 861—87 & bez, 207 & bez., April⸗Mal 21 % Br. u. Gd. — Spiritus 
Königin Wittwe Überfandte Prachtbibel und ein von Bremen, 16. Juli. Petroleum ruhig, Stan- er September October 92 &. bz. ſtill, Ir 100 Lite: » 100% loco obne Jaß Ali 
dem Kaiſer bewilligtes Gnadengeſchenk von 10 dard white loco 15 Mt. 50 Pf. Geſchloſſene Frachten. London 188 Yr Load a ben. 1 Ya A 97.5 Auguſt⸗Septbr. 
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Bemertenswerth tft, dab der Mann 42 Jahre in Amfterdam, 16. Zul. [Betzeidemarzt]|fihtene Balken. Cardiff 188 der Load fichtene Balken, | 21 E ST. AR bez., 
einem und demſelben Bose a ee * — if. (Schlußbericht.) Weizen eſcatsles, Ye October 342. 22 Yr Load eibene Plancons. Dortrecht 6 Gr der October⸗November 18% „ Br., Frühjahr 188 „ Br, 
* Aus dem Pr. Stargardter Kreiſe. Am] Roagen loco ruhig, Jer da. 1953. Raps loco 376 | Cubitfuß eichene Schnitthölzer. Wilhelmshaven 114 % Gd. — Angemeldet: 3000 Cr. Weizen, 1000 &. 
vorigen Freitage hatte der Oberförfter Fleck aus Wil-] Rüböl loco 37%, r Herbft 38, Jr Mai 1874 34. Yr Laſt fichtene Mauerlatten. beck e A Yu 249 1 
belmswalde eine Enten jagd veranſtaltet. Eine in Wien, 16. Jul. Schlußcourſe. Popierrente 68,20, | Stück fichtene . Sleeper. Kiel 7 % d Stüd eihene | für Kündigungen: Weizen 864 %, Roggen 533 %, 
der nahen See gefallene, angeſchoſſene Ente veranlaßte] Silberrente 73,00, 1854er Looſe 92,20, Bankactlen 985,00, Sleeper. Stettin 8 Ar er Stück eichene Sleeper, Nübsl 20 , Spiritus 214 M — Vetroleum loco 
Herrn F. in ein Boot zu fteigen und ſich in demſelven] Nordbahn 211,50, Creditactien 224,50, Franzosen 340,00, 51 her er ſichtene Sleeper. 51 & bez, 1 * Br., Sept. Oct 57 . Br. er 
allein an die Stelle zu rudern, wo derſelbe das Wild | Galizier 223,00, Kaſchau⸗Oderberger —, Pardubitzer Wech tel, und Bonb2eonzie. London 3 Mon.] Schmalz, Wilcor 131, J A bez. — Harz, good ſtraine 
vermuthete, — während die ibn begleitenden Förſter —, Nordweſtbahn 208,25. do t. B. —, London] 6. 20} Br., 6. 20% gem. Amſterdam 17 140} Br.] 27 bez. 
am Ufer blieben, — das Fahrzeug kenterte und der in 11175. Hamburg 55.20, Paris 43,70, Frankfurt 94.50, 31 Staats⸗Schuldſcheine 89 Gd. 31 % weſtpreuß. Berlin, 16. Jull. Weizen Inco Ye 1000 Kilogr. 
demſelben Befindliche versank in die Tiefe des Waſſers,] Amſterdam —, Böhm. Weſtbahn —, Creditlooſe] Pfandbriefe, ritteribaftl. 80% Gd., 4% do. bo. 904 Br, 74 94 & nack Qualität gefordert. e Juli 881— 
nachdem er noch vergebliche Anſtrengungen gemacht, 166,00, 1860er Looſe 101, 70, Lombardiſche Eifenbahn 4 & do. do t., 5% do. do. 104 Br. 5% 88—1 R bi, Ye Juli⸗Auguſt 84—831—84 % bz. 
durch Schwimmen Land zu gewinnen. Niemand war im 188.00, 1864er Looſe 130,50, Unionbant 128 00, Angios | Danz. De ende 100 99 Br. 5% Pommerſche] Septör.⸗October 801-81 bz, Me October⸗Novem 


Stande, dem Verunglückten zu Hilfe zu kommen, weil] Auftria 168,00, Auſtro⸗türkiſche 36,50, Napoleons 8,90, otheten » Pfandbriefe 100 Br. 791-10 & bz., der November December 79-788 — 
kein zweites Boot vorhanden. Hr. F. hinterläßt eine ur 5 30, ee 109, 25, Eliſabethbabn 9 Borſteber⸗Amt der Kaufmansſchaft. 79 bz., Yr December⸗Jannar 771 1-78 & bz., Pe 
Wittwe und 3 run 15, Kinder. 225, 00, Ungariſche Prämienlooſe 81,00, Preuß. Bank. Nicht amtliche Gourfe am 17. Juli April⸗Mai 7744 R dz. — Roggen loco dr 1000 
Strasburg, 15. Juli. In dem Dorfe Radoskſ noten 674. Flau auf das bisher unbeſtätigt gebliebene 0 96 Br, 95 Gd iger Dan kverein amm 55—63 % mad Qualität gef, r Juli 
nnr ,, . ę r,! | @ohprec hen Zu Ehe ne Cab Moni 
en eilig naben er enu e. .. A — K eptbr.»Dctober 1 3. 5 . 
von Spiriknoſen in folder Menge aufgenöthigt, daß * = ” 16. Juni. [Getreide markt.] (Schlup, Ziegelei 96 — 3 11005 a 543—8—} K bz, ur Kov.sDecember 544—4—4 di, 
derselbe ein Opfer der Unmäßigkelt wurde und bald dar- | bericht.) Der Markt schloß für ſämmtliche Getreidearten 100 Br. Bob Ar Gd. Fr fe 2087 de ** Frühjahr 54— T. bz. — Gerſte loco Ar 10 0 Kilo- 
auf farb. Der rohe Spaß wird jetzt gerichtlich! ſehr feit, aber zubig, Fremde Zufußren feit letztem] ber Lombarden 11256. FD. Pamolen * gramm 52—67 & nach Qualität geford. — Hafer loco 
unterfucht. Montag: Weizen 32,440, Gerſte 2300 Hafer 31 810 Danzig, 17. Juli. * 1000 Filogramm 50—59 „ nach Qual. gef. — 


Königsberg, 17. Juli. Nach vielſeitigen Mit] O : — Danziger Wei Betr Retter: irbfen ioc der 1000 Kilo R 53—57 R 
‚ 17. Juli. [Arts. — Wetter: Bewölkt. — Danziger Weizen williger. Wetretbe⸗Abrſe. Wetter? geſtern Nachmittag fen loeg dar gramm Kochwaare 
tbeilungen aus der Provinz hat am Sonntag — Lon dog, 16. Jult. SchlenGontle. ] Platz- und heute früh Regen, bei kühler Luft, dann ſchön. — dach Q 

und der mollenbrudartige Regen großen Schaden an: diskont 41 %. — In die Bank floſſen beute 165,000] Wind: W. und ziemlich ſcharf. — Weizen meg er 100 Rüngramm Brutto unverf. 
gerichtet. Mehreren Beſißern iſt der bereits geſchnittene Pfd. Sterl. — Conſols 92%. >» tal. Rente 60. Wetzen loco wurde heute zu feſten Preiſen gehalten, | ind. Sad Nr. 0 123-118 . Nr. 0 u. 1 114-114 M— 
und auf Haufen liegende Rips durch den Hagel voll zombarden 16%. 5% Ruſſen de 1371 963. 5 Ruſſer doch bat kein Verkauf darin ftattgefunden. Termine Koggenmeh! der 100 Kiloaramm Brutto unverſt. 
ftändig ausgedroſchen. — Geſtern fand die Auction der] de 1872 95}. Silber —. Xürftihe Anleibe de 1365 tbeurer, 12664. bunt Juli 88 M bez., 881 & Br., dad N. 0 95-84 . N. Ou.1 8. 8 %, d Juli 
nicht eingelöſten 130 Gewinne der letzten Pferdelotterie] 11 6 & Türken de 1869 63%. 9% Türken Bonds] Zuli-Auauft 877 „ bez. 871 & Br., Auguſt⸗Septbr. 8 & 131 Ar bz., der Juli⸗Auguſt 8 MR 7 S bi, 
fatt; darunter befand ſich eine Stute, die für 175 . 0 Ber. Staaten Yr 1882 924. Oeſterr. Silberrente 85 Br., September⸗October 808 & Br., 80 . ; 
verkauft wunde. 655. Defterreichiiche Papierrente 613. Gd., October» November 79 „ bez. und Br., April | October 8 „ 2.9 bj, der October 

„Der Rector Preſting in Lötzen iſt zum Seminar⸗ Liverpool, 16. Juli. [Baumwolle.] (Saint Mai 754 & bez, 76 * Br. Regulirungspreis 15664. 8 M I bz. — Nübel Tr 100 
Director ernannt worden. berist.) 15,000 Ballen Umſaß, davon für Speculation bunt 874 . Gekündſat nichts. 

— Sicherem Vernehmen nach ſteht binnen Kurzem] und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 9 Roggen loco unverändert, 12084. 56% K alten mit] er Auguſt⸗ September 20} , dr September⸗October 
die Ernennung des Reg ⸗Vicepräſidesten zu Loſen Herrn] nid ung amerilaniſche 87, fatr Dbollerap 5 T, mipd⸗ poln. gemiſcht 524 „ bezahlt und find 8) To. verkauft. 201 „ bi. 7. October, November 205 M bi., der 
v. Wegnern zum Praſidenten der k. Regierung in Brom ling fair Dpollerah 53, goed midbling Dpollerad 44, | Termine feſter, 12044. Juli 53 A Brief, Jul /Auguſt] November⸗December 208 Ag bz., Pe April. Mal 211. 
Z EEE: Imibbt. Dbollerah 4, fair Bengal 34, fair Broach 8. 521 Ag Brief, Sepiemder/ October 50 He bezahlt und 4 „ bz. — Leindl loco 0 üogs. ohne Faß 255 K 

Zuſchrift an die Redaction nem foir Oomra 64, good fatr Domra 6%, falt Madras] Geld, April⸗Maf 49 K bezahlt. Regulirungspreis | — Petroleum raff. 7 100 Kilogramm mit Faß loco 

Vor ein it b $ 5}, fair Pernam 83 fafr Smyrne 63, fair Cavptian] 120% 53 , inländiſcher 544 A Gelündigt nichts.] 12 ., Ar Juli II , dr Juli-Auguſt do., Pre 
neten B. einiger Zeit rad lieh: ſich die Stadtverord⸗ 9 — Upland neue Ernte Oct.⸗Nov.-Verſchiffung &% d.. Gerſte loco ohne Handel. — Erbſen loco Futter zu | Sertember-October 11 ., Yar October November 114 
— en- Verſammlung mit dem Gebäude Heiligegeiſtgaſſe 6. — Stetig. 43 RM Ye To. verkauft. — Rübſen loco blieb ouch — Spiritus e, 100 Lite: à 100% = 10,000% eco 
— der Theatergaſſe. weiches ſehr bedeutend in die Waris, 16. Jull. Praduetenmartt. Züng beute noch in ſchwacher Zufuhr und iſt daher nach] ahne Far 22 . — 22 K 8 W. bi, mit Faß 7 2 Juli 
Ra — enge Heiligegeiſtgaſſe vorſpringt. Es handelte ruhig, de Juli 89, 50, r August 89,50, Ne Sept. Qualität 85, 86, 868 % Ye To. bezablt. Termine] 21 % 25 . — 22 % 3 Gr bi, . Jull-Bugu 21 

amald barum. baß auf doe zweſſtöckige Gebäude | deyember J, 25. — Mebl rudig, Ye Juli 76,00, Me Septbr⸗ Oct. 9 K dir To. bezahlt und Brief. — 25 2 A 2 Dr b., Ye BuguiisSeptember 21 . 


ein weiteres Stockwerk aufgeſetzt werden ſollte. Der September⸗Dezemder 72,75. — Sn 1418 Pr bz. September⸗October 19 * 2025 Pr 
— madıte De Mittheilung, daß die Verhand- en 1 64. 50. zu Fra & San 5. Spiritus nicht zugeführt. 4 = A Der Senteml 194 85. m: 
BE TDG ra e e F 34 But ee e BA au 
brachen len, mil CCC%%%%% ᷣ !!. p . % GRERL)| (pp ,,, 
e einigen können. 1. ; 55 2 0 er 10,807 Fäſſer un 
, . . Mon Hafer 01848 Dr. — 1 — 


um von Grund au Deſterreichiſch. Norbweitbahn —. rotber 123/2468. 90 . bez. — Roggen 4% Kilo 
durfte es jetzt berelhen fend. von am Aber dee 45. sahn- Bctien — 1 3 ee 1909 381.00 5 un 56 
fretung bei Sen und Bodens zu verhandeln. Die | Fürtenloche 159.50 I ee: 1,00. | bei rubiger Haltung, loco 11582. 50 Gr, 1264 6 
ge der W dort mit jedem Jahre für i ib ett geſchäftsl 
den Verkehr unangenehmer fühlbar 5 Antwerpen, 16. Jul. @etreibemartt geſchäſtsl. 11624, 514 , 11724. 524 Br bez, Wilnger 11444. 52 2 bfen unver ep 
wäre ſehr übel, wenn eine Wenderang deter Dißftandes Betroleummartt. (Sötukberitit) . 9m, 12a 553 Ir beaablt, 8 Simmung für die A 
durch einen völligen Neubau in ganz unbeitimmte welk, io und Jer 8 %., 334 Br, Br., 2. Juli 574 Sr Br, 565 . Od, ie 1 . war aber etwas beſſer als am Freitag. — Mehl ſchlep⸗ 
Ferne binausgerüdt werben ſollte. H. f tember 301 Br., Per October-Dezember 404 bez. 41 Br. | 564 . Br. 58 & Gd. vr YuguftSeptbr. 56 . Br, dend zu letzten Raten. 8 
Bermifchtes. ccc F Pe eigen, engliſcher alter 58-69, neuer 48—62. 
ee Bon Band e des Baltiien d e e e S e Fg argue "erinne Rau, ioc Dania; Königsberger Yır 4064” alte 
„umboldt“, Capt. Blanck, — laut Telegramm — | 118}, do. neue 5% funbirte 1158, onds de 1865 105 große 53 60 Hr Br., kleine 43348 n bez. — neuer 6266, do. do. extra alter 
am 12, d. wohlbehalten mit Paſſagleren und Ladung] Irtebahn 603, Central Pacific 1007, Juinots 100 Hafer He 25 Kilo loco namentlich abfallender Hau, 50—70, Roftoder, Wolgajter und Pommerſcher alter 
in Rewyorl eingetroffen. Baumwolle 204, Mehl 7D.000., Rother Frühjahrswetzen] Termine nominell, loco 28—32 Gr bez., Oreller 304, 31 64—68, neuer 6065, Holſteiner, Daniſchet und 
Berlin. Wie auf der Anhaltiſchen Bahn, ſollen —, Raffinirte? Petroleum in Newport Ye Gallo von] . dez, Wülnger 30, 30% J bez. r September, | Stettiner alter 5868, cf —— 
dem Vernehmen nach jetzt auch in den Bureaus ber um 18, bo. in 18}, HavannssBuder | Hape, 30% & Br., 29 Pr Gb. — Grbfen © 45 Kllo 
1 13 8}. — Hödfte Nottraae des Goldaglos 16 Kill, loco weiße 57, 


Damen in der Billet ⸗Con⸗ 574 K bez., graue 572, 581 Schiffsliſten. 
trole angeſtellt werden. niedrigſte 158. 5 . 2 45 Nenfabrwaſſer, 16. Juli. Wind: W. 
Berlin, 16. Juli. Geſtern Vormittag erlag nach] Berlin, 17. Juli. Augekommen 5 Uhr Abends. 1 — 15 he Gr 8 9 . bb wen, Danmark (Sd), 
kurzer Krankheit einer Lungenentzündung der Profeſſor vr. Staate. 80% Bye] Kilo geicäitelos, loco 45—52 Mr Br. — Buchweizen] Granton, Kohlen. — Kramer, Renzine Willemine, Bres 
an der hieſigen Univerfität und Director des Mine⸗ Juli 88/0 885% np. 8 ½ % Pub. BL 81 Kilo rubig, oro 40 bis 45 Kr. Br., Grütze] men, Asphalt und Hol. — Schultz 3. July, Neuſtadt, 


r 
90/90 Gr ver 10088, bez. — Leinſaat . 35 i Ballaſt. — Jahnke, Marianne, Glouceſter, Salz. — 
1 99/8 ren 9 an 3 ren Chriſtenſen, Helene, Faxoe, Kalkſteine. 

war Pharmazeut, fein Vater Valentin, wie fein älterer Rogg. flau, 5550 da. 8 %½ be. 104. 76—85 Gr B Den 17. Juli. Wind: W. 

Bruder Heinrich berühmte Chemiker. G. Roſe erlangte 1 % nba. 85. 113% 8 112¼ 50 bis 60 F Br. Mädſen . 26 Kilo unverändert, Angekommen: Spiegelberg, Alfred, Stettin, 
merſt Ruf durch die Reiſe, welche er im Jahre 1 Oct. 54 54% Crane en 203% 2 3/ͥ loco 90-94 Ee bez., Hinter⸗ 50 bez Kleeſaal] Evpsſteine. — Kraeft, Jobanne Emilie, Cette. Wein. — 


ralo Muſeums, Geh. Reg.⸗Rat Dr. G 83% 836/ no. 4% do. 904% 
2 — 1798 — Ber essbar Bose — 79% 80 — 4114. ” 277 


mit A. v Humboldt und Ebrenberg nach dem Ural, dem] Oct. Nov. 54 548 Mumänier . .| 40%] 40% bfallende ſchwer verkäufli ge] Smit, Geert Herwig, Leith, Kohlen. — de Vries, Alida, 
Altal und Kaspiſchen Meere — — über — 4 mi⸗ Betroleum Nene franz. 5% U 89 89 we: * De 1220 M Br. 7 * Newcaſtle, Güter. — Jürgens, Sophie, Roſtock, Ballaſt. 
neralogiſch⸗geognoſtiſchen Reſultale er den Bericht er⸗] epi. O. 200% 11½ 4 119/24 Oeger. Gerbltar . 135/134 dur 50 Kilo ohne Zufuhr, loco 9—11 % Br. — Leinöl Geſegelt: Dodds, Magel ene (SD.), Riga, leer. 


t und veröffentlicht bat. Rübtleyt. Oet 20% Ws Xürten 5%) 51% 51% Wo ‚Ioco done Br., 124 * 5. — Vöge, Anne Marie, Kiel, Holz. — Lorie, Medea 
— Subbaftation n von Grundſtäcken ſollen, wie das] Sotritus Dr. Giiderrente | 66 | 655 8 Wos 5, 80 r BB a 11 = Br. — (SD), Amſterdam, Getreide u. Oelkuchen. — Bonnevie, 
„Fremdenblatt“ aus guter 0110 gen Pi ſchon an] Juli 22 722% Ruf. Banknoten | 80¼ BOYS] Leintuchen e 50 Ni loco 70—76 Su Br. — Nüb⸗] Alpha (SD.), Königsberg, Güter. 
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in Gefchä be 1. Oetbr. 
Mein . ee — a oe ein 


großer Theil meines Porzellan-, 
Fahence⸗, Glas⸗, Kurz⸗ 


Geſchäfts Verlegung. 
Schuh⸗ und Stiefel⸗VBazar 


9 


3416) Emil Neumann. u. 1 
eee e, eee eee von wie eine große Partie Vergoldetes 
bes, die ng li lee. gegend son Air el a dere und weißes Ausſchuß⸗ 


gaſſe No. 23, ſonde 
Jopengaſſe No. 36, 

an Vis-a-vis den Herren Bormfeldt & Salewski. 

Meine . 7 ſich ebendaſelbſt. — Für das mir in meinem frühe⸗ 

ren Lokale geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich mir daſſelbe auch in 

meinem neuen Lokale ferner ſchenken zu wollen. ermann Lux. 


Auction 


mit Schmiede-Nußkohlen. 
Mittwoch, den 23. Juli 1873, Vormittags 10 Uhr, 


eireg 100 Laſt Härilepooler Schmiede⸗ 
Nußkohlen u. eiven 100 Laſt Neweaſtler 
Schmiede⸗Nußkohlen, 


lagernd hier auf dem Hofe der Internationalen Handelsgeſellſchaft am Bahnhof 
Legerthor im Ganzen oder in Partien 
je nach Wunſch, in öffentlicher Auction, gegen baare Zahlung verkaufen. 


341 
5 Katsch. 
orräthig bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Schiebe, Lehre von der Buchhaltung (25 %) 

1 ck Schiebe's Contorwffßenſchaft (371 I: S 

briefen (2 3) 20 If Bde. (6 2%; Frgas, die Natur der 
Landwirthſchaft. 2 Bde. (4 ,) 1 S 10.98; Stöckhardt, chemiſche Feldpredigten. 2 Thle 
(2 Ka) N Gr; eislauf des Lrbens (21 ) 1 5 Hr; Regnault⸗ 
9 Rg) 1 &; Kotzebue, Preußens ältere 
10 8%; Livius Römiſche 8 Ueberſetzt und mit 
„(8 3) 2 Re 10 Mb; Sure: ausführl. 
2 Bde (68 3 *; Meyer's Converſations⸗ 
Lexikon. 2. (neueſte) Aufl. 16 Bde. nebſt Karten u. Kpfrn. eleg. N w. neu (421 3%) 
K Hoffmeister, Schiller's Leben, Beiftesentwidelung u. Werke. 5 Bde. (dk . 
Bde. 1 1 10 ; Jung Stilling's ſämmtl. Werke. 
Hlbfrzbd. (12 &) 5 , Silvio 8 ümmtl. Werle. (1 ) 15 Fr; Ville- 


liebe Frau Martha, geb. Plagemann, 
von einem lebenden und einem todten Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden. 

Danzig, den 17. Juli 1873. 

34) Adolf Macholz. 


Nachruf. 

Nach Gottes unerforſchlichem . — 
iſt unſer verehrte Superintendent Herr Con 
ſiſtorial⸗Rath J. M. Liedke, Ritter des 
Scher Adler⸗Ordens 4. Kl. zu unſerem tiefften 
Schmerze am 7. d. M. durch den Tod von 


uns ge 83 
Se Jahren hat er unter uns als 


Porzellan zu alten billigen Ein⸗ 


taufspreifen und darunter zum Ausverkauf. 
3438) Wilh. Sanio, Holzmarkt. 


Cholera⸗ 
Präſervativ⸗Liqueur 


der ſchon ſeit vielen Jahren d 
biefige ärztliche ie Fr wobl 


Glauben, innigſter Berufstreue und raſtloſer 
Thätigkeit mit den ſchönſten Erfolgen ge⸗ 
Bun Den feiner Aufſicht untergebenen Amts: 


oder Nachnahme des Betrages, ausgeführt 
10% Rabatt. 
Deſtillateur 


Der 
E. H. Nötzel in Danzig, 


Altſt.⸗Graben am Holzmarkt 107/108. 


Cauſtiſche Soda oder 
nen 


zur leichten Selbſtbereitung einer gu⸗ 
ten Seife für den Haushalt, um Fett⸗ 
überreſte vortheilhaſt zu verwerthen, 
empfiehlt nebſt genauer Gebrauchsan⸗ 
weiſung in beter Qnalität und zu 
den billigſten Preiſen 


Albert Neumann. 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Echtes Harlemer Oel 


empfiehlt in Originalflaſchen zu den 
bekannt billigſten Engros⸗Preiſen 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. vis-a-vis der Börfe. 


Petroleum⸗ 
Koch = Apparate 


neueſter Conſtruction zu Fabrilpreiſen em. 
pfiehlt Wilh. Sanio, 


Eine große Partie Petroleum⸗ 
Tiſch⸗ und Hängelamper 


ibn mehrfach zu außergewöhnlichen Opfern 
vermochte, zu verdanken. 


(3409 


Zuverläſſige Badekur in der Heimath. 


Allen Denjenigen, welche an Rheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenk 
leiden, Knochenauftreibungen, Sfropheln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, 
können wir nach vieljähriger Erfahrung die in unſerer Anſtalt dargeſtellten künſtlichen 
Aachener Bäder von Br. Scheibler, nach Analyſe des Prof. $ v. Liebig angelegent⸗ 


Die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer künſtlichen Aachener Bäder wird beſonders 
dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöfung concen⸗ 
frirter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei ben natürlichen möglich ift. 
Preis für 1 Kruke à 6 Vollbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe 224 Sgr. mit Gebrauchsanweiſ. 

Anſtalt für künſtliche Bade⸗Surrogate 


von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlage für Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, 


g aus. Bober. 


Auction über maha- 
goni Holz. 


Montag, den 21. Juli e., Nach- 
mittags 3 Uhr, ell Fleischer- 
gasse No. im Minterhause 
eine Taste starke mahagoni 
Möixcs in Hängen bis 4° und 
18“ Pr>ite, von guter Qualität, 
erste, rt u, bekannten Käu- 


fern ömonatl. Credit bewilligt| (3414) gegenüber der Börſe. verkauft ganz billig — 
werden. x 
Nethwanger, Auctionator. 3 rr 
N = DENZ RE ge Tg Hausensen, 


Mit dem heutigen Tage 
finen wir - 


eröffn ‚ 
Vorſt. Graben 4% 


DENZ 
SEEN 


Englische Sicheln 
Ten en Aufgabe dieſes Artikels zun 
oſtenpreiſe. 1 

L. Flemming, 

3436) Joharnistbor 44. 5 
find zur erſten Hy 
10,000 Thlr. vothel auf 1 land 
Grundſtück, gleichviel welcher Gerichtsbarkeit 


à 5 % auf viele Jahre zu begeben. Näheres 
unt. 3345 durch Pie Exped. d. Big 


Hypotheken⸗Capitalien, 


ſowohl Stiftungs⸗ wie auch Pupillen 
gelder find zur 1. St. zu beſtät. durch 
E. Klitzkowski, Mäller, Heil. Geiſtgaſſe 59. 


Gelb. Wachs 


kauft Albert Neumann, 3. Langenmarkt 3. 


Roggen⸗Richtſtroh en 


im Kahn Kielgraben am Fourage⸗Magazin. 


27 


Tod und Verderben 
allen Inſekten 


durch das von mir direct aus Per⸗ 

ſien bezogene 
Iusecten-Pulver. 

Empfehle daſſelbe in Schachteln à 2%, 


5, 74, 15 u. 1 %, ausgewogen 
jedes 2 billigſtens. 


Richard Lenz, 
Brobbänfengafie No. 48, 


egenüber der Gr. Krämergaſſe. 


/ dite für den Detail: NN“ 
Verkauf unſerer 


„ fämmtlichen > 
Tabaks - Fabrikate, one von Cigarren 


Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringen, erlauben wir uns nochſe, 
zu bemerken, daß wir ſowohl in den bereits eröffneten, als eo in den noch zu er: 
zichtenden Niederlagen unſere Tabake zu gleichen Preiſen, wie in der Fabrik abge⸗ 
ben werden, und verweiſen in diefer Beziehung auf die in unſeren Verkaufs⸗Loka⸗ 
Alen aushängenden Preis⸗Courante. 
Der Detail⸗Verkauf in unſerer Fabrik iſt von heute ab geſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juli 1873. 


Herrmann & Lefeldt. 


6 + au 
Schneeglöckehben - Polka 
von Anſelm Luda. 


Mein herziges Kind! 


3150) 


D t 
zum de Re Bieifhergafie 89 


* — 
Rheinländer. RDR <I> Ay <> > <> <> <> Cine Waſſermühle 
Dreux, Mecklenburge REN Die mit 4 Gängen (täglich 2 Laſt), 1 Eiſenham⸗ 


mer (täglich 12 Ctr.), 1 Schneidemüble. auf 
32 Fuß, herrſchaftl. Wohnhaus, Wirthſchafts⸗ 
gebäude, Alles neu erbaut, ſoll mit Inven⸗ 
tar für 35 Mille bei 10 bis 8 Mille Anzah⸗ 
lung verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 34. 


Zwei kraͤftige Arbeits⸗ 
pferde find verkaͤufl. i. der 


Stel ſchen Brauerei, Schmiedeg. 30, 


4 Kühe und 1 Bulle 


find zu verkaufen beim Poſthalter 
2. Wohlgemuth 

3222) in Pr. Stargarbt. 

Ei Ubrmachergebilfe und ein Lehrling 

findet Engagement bei (3432 

A. Nohleder, Breitgaſſe 122. 


Siegesmarſch 

von H. Buchholz, 
a 

erſchienen und vorräthig bei 


H. Kohlke, 
Muſikhandlung, 74 Langgaſſe. 


Preussische Portland-Cement- Fabrik 
Actien-Gesellschaft 
ATI 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
offerirt ab Fabrik Pirschau und ab Lager Danzig: 


Portland-Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Halk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde. 


Die Agentur 


der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrit Bohlſchau 
beſten Portland⸗Cement 


in Tonnen von 200 Kilo Btto. ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 


Engl. Sicheln, Senſen, Brett 
ſehneidereiſen, Drahtnägel, 
hermetiſche Ofenthüren, 
pro Satz 2 %. 171 Er, emaillirtes 
Kochgeſchirr empfiehlt billig 
A. W. Braeutigam, 
Gr. Krämergaſſe 10. 


uuf Dr. Riemann’s Ruthenium 


ur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
Dan — autverhärtungen, à Flacon 


: = 
Junge Madchen, die 


e dee ede f i das Mur wachen erler- 
Albert Neumann. | — _|M nen wotezmögen 

5 No. 3, vis-à-vis der Vörſe 1 Partie ewe Desinfeekions- Mittel "u * a Wetzel. 
een er 8 


anftändige Wirthin wünſcht vom 


exquifit fein, in Gebinben u. einzeln, 
N October auf einem großen Gute ein 


ſeinſt. Nizzaer Speifedl, gaſſe No. 43,1 Tr. hoch Albert Neumann, Ef 


s jotheker W . „anderes C t. Gute Zeugniſſe vor⸗ 

Gothaer Cervelatwurſt, 5% Leop. Schwartz. een —: Geläline Abrefen, werben a van 
fäl Pumpernickel CC egenüber dem Artushoſe. (3412 Exp. d. gig. unter 3426 erbeten. 

Weft f E Cin tüchtiger auswärtiger Materialift, der 

empfiehlt . polniigen Sprache mächtig, fucht unter 


Fetten Räucherlachs Frischen Silberlachs 


w i at It in b lität empfiehlt ſoliden Anſprüchen ſofortige Stellung. Adr. 
R. Sch Abe, RER 3 See handlung von ee die Ser ſchberdiang von beliebe man unter 3408 in der Expedition 
Langenmarkt, Grünes Thor. 3407) S. Möller, Breitgaſſe 44, 3406) S. Möller, Breitgaſſe 44. dieſer Zeitung abzugeben. 


Geübte Putzarbeiterin⸗ 
nen u. Schneiderinnen 


finden dauernde Be: 
ſchaftigung bei 


Maria Wetzel. 


len Bewerbern zur Nach⸗ 

richt, daß die Gärtnerſtelle 
ominium Lautenſee b 

iſt. (3418 


2 


Branche vertraut, 


Bernh!: Schwartz. 


Abgeordneten-Wahlen 


ſowie die zum Reichstage b 
halten es fü eichstage ſtehen bevor. Wir 


r Aufgabe jedes Staatbürgers, 


ſich rege daran zu betheiligen und laden des. 
halb die liberalen Wähler unſeres Kreiſes zu 
einer Vorverſammlu 


Sonnabend, den 19. d. M., 


Nachmittags 4 Uhr, 


bei Herrn Zimmermann, Neuteich, ein und 
bitten recht zahlreich zu erſcheinen. 
Thiel⸗Rüdenau. Sönke⸗Tannſee. 

Dr. Ziegner, Dr. Neufeld, Wiliems⸗ 
Neuteich Tornier, Sönke Trampenau. 
Schultz⸗Kunzendorf Kluge, Eſau⸗Neuklirch. 
Dyck⸗Prangenau. Wiebe⸗Schönhorſt. 


Schrödter-Neumüniterberg. 
ohlmann⸗Fürſtenwerder. 


Wilke⸗Schönſee Krocker⸗Ladetopp. 


Harms⸗Orloff Claaſſen⸗Mirau. 


Ex >. 


__ Breitag, den 18. b., Nreitgaſſe 111. 


BUR 


Freitag, den 18. Juli c. 
Sitzun 


3493) Der Vorſtand. 


Grosses Concert 


— nn des Militair⸗ auen⸗Vereins, 


a rt den M 
3. Oſtpr. er J. 
und des 1. Beibhufaren-Regim 


Billete für 12 Sgr. find bis Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in der Muſikalten⸗Hand⸗ 
lung des Herrn Ziemſſen, Langgaſſe, 
zu haben. Von 7 Uhr ab Entree N 
i) ang 5 Uhr. 


Heinen Griechen Ganymed und des 
tomiler3 Herrn Rauſundrinn. Preiſe der 
] zin Platze wie gewöhnlich. : 

ine elegante Bahnhofs: 3428 ot bierzu ergebenft ein 


Alle Abende Con 
amilie Kreuter. Anfang 9 Uhr. Entree 
4 4 Sgr. > 5 


B. Jäcke. 
Bremer Naths keller. 
Bau ee e 
25 fang 8 u rten Geſellſchaft. 
Es ladet ergebenit ein (3437 


über Rumänien? Schwank. 
fälligkeit. Poſſe mit Geſang und Tanz 
Anfang 6 Uhr. 


Schützengarten in Dir au. 


Actien⸗Brauerei 
Kl. Hammer. 


Freitag, den 18. Juli: 


7 


ilch des 


r 


o. 1. 
Entree 5 Sgr. Kinder 1 Sgr. 3 


15 
y 
ra u. 4 


Der Vorſtand. 


allmann’s 
Grand Restaurant, 


Breitgaſſe 39 
Täglich Concert der Geſellſchaft de Ia 
Garde. Heute erſtes Wiederauftreten der 
beliebten Coſtüm-⸗Soub rette Fräulein 
Johanna Böhm 
nach ihrer Urlaubreiſe, in des 
0 


cal⸗ 


„Hallmann. 
estaurant, 
Brodbänkengaſſe No, 1. 
e cert von der beliebten 


Entree 24 Sar. 


II. F. Schultz. 


Selonke’s Theater, 


es 33. Füflier- Regiments und einem Tam⸗ 
bour⸗ und 
des Muſikmeiſters Herrn Laudenbach. II. A: 


Horniſten⸗Corps, unter Leitung 


denken Sie 


vjar, oder: Wie 
Aus Ger 


Sonnabend, den 19. 


= Goncert, 2 


t von der Capelle des O . 
Jagel. Betalllons 


1, unter Leitung 
des Herrn Kapellmeiſter 
ttler 


ch ſa . 
Brillante Beleuchtung und 


euerwerk. 
8 an der Kaſſe. (3357 


— — — 
Rebattion, Druck und Verlag vom 


A W. Kaf⸗ wann te Dani 


. 


